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Editorial
Augustus,	 Caligula,	 Nero,	 Commo-
dus	–		die	 Namen	 berühmter	 bzw.	 be-
rüchtigter	 römischer	 Kaiser	 geistern	
immer	 wieder	 durch	 die	 heutige	 Ge-
schichtskultur	 und	 erregen	 erheb-
liches	Interesse.	Unsere	Vorstellungen	
ihrer	Epoche		sind,	wie	die	der	Schüle-
rinnen	und	Schüler	auch,	jedoch	frag-
mentarisch,	nebulös	und	von	Anekdo-
ten	geprägt.	Dies	 liegt	 sowohl		 an	der	
prekären	 Quellenlage	 der	 Epoche	 als	
auch	an	der	Tatsache,	dass	die	uns	frem-
de	antike	Kultur	als	Projektionsfläche	
für	 zeitgenössische	 Vorstellungen	 ge-
nutzt	 wird.	 Mit	 gezielt	 ausgewählten	
multiperspektivischen	 Quellen	 und	
Darstellungen	 bietet	 dieses	 Heft	 die	
Möglichkeit,	 Schülerinnen	 und	 Schü-
lern	 die	 unbekannte	 Kultur	 zielgrup-
pengerecht	 näherzubringen	 und	 vor-
handene	 Klischees	 und	 (Vor-)Urteile	
zu	hinterfragen.	

Aus	gegebenem	Anlass	möchte	ich	das	
Editorial	in	diesem	Heft	auch	dazu	nut-
zen,	Sie	über	eine	Veränderung	in	der	
Herausgeberschaft	von	Geschichte ler-
nen	zu	 informieren.	Nach	 jahrzehnte-
langer	freundlicher,	konstruktiver	und	
produktiver	 Zusammenarbeit	 hat	 sich	
Professor	Ulrich	Mayer	dazu	entschlos-
sen,	in	den	wohlverdienten	Ruhestand	
zu	gehen.	Der	seit	2006	emeritierte	Pro-
fessor	der	Universität	Kassel	gehörte	zu	
den	 „Gründervätern“	 der	 Zeitschrift	
und	war	als	Herausgeber	von	Anfang	
an	dabei.	Als	pragmatischer	Kopf	mit	
einem	 engen	 Bezug	 zur	 Unterrichts-
realität	 hat	 er	 das	 didaktische	 Kon-
zept	von	Geschichte  lernen	somit	über	
mehr	 als	 20	 Jahre	 maßgeblich	 mitge-
staltet.	 Auch	 wenn	 ich	 als	 Redakteu-
rin	 nur	 vergleichsweise	 kurz	 von	 der	
Zusammenarbeit	 profitieren	 konnte,	
danke		ich	Herrn	Mayer	für	seinen	an-
regenden,	scharfsichtigen	und	kompe-
tenten	Beitrag	zur	Entstehung	und	Ent-
wicklung	von	Geschichte Lernen.	

Dr. Vanessa Ther
Redaktion Geschichte lernen

Im…Jahr…27.…v.…Chr.…übernahm…
Octavian,…der…Großneffe…und…
Adoptivsohn……Caesars,…als…
Augustus…die…Herrschaft…in…Rom.…
Auch…wenn…dieses…Heft…einen…
viel…weiteren…zeitlichen…Rahmen…
als…die…augusteische…Herrschaft…
abdeckt,…erscheint…der…Begründer…
des…Römischen…Kaiserreiches…als…
würdiger…visueller…Einstieg…in…die…
Epoche.Al
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